Задание по аудированию

Hören Sie sich bitte den Text an! Sie hören es zweimal. Nach dem ersten Hören werden Sie eine Minute für Aufgaben 1-5 haben, nach dem zweiten Hören haben Sie zwei Minuten für Aufgaben 6-15. Nach Abschluss der Arbeit tragen Sie bitte Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.

Aufgabe 1. Sie hören den Radiobeitrag zum Thema „Straβenmusikanten". Bestimmen Sie die Reihenfolge, in der die folgenden Schwerpunkte besprochen werden. Wenn die Reihenfolge richtig ist, schreiben Sie A, wenn falsch - B

	1. Regeln für Straβenmusikanten
	

	2. Die besten Plätze für Straβenmusik
	

	3. Probleme mit der Polizei 
	

	4. Die beliebtesten Musikstücke 
	

	5. Wie viel verdienen Straβenmusikanten
	


Aufgabe 2. Zu diesem Beitrag gibt es 10 Aussagen. Nach dem zweiten Anhören des Beitrags entscheiden Sie bei jeder Aussage, ob sie richtig oder falsch ist. Wenn die Aussage richtig ist schreiben Sie daneben A, wenn falsch - B  

	6. Dieser Musiker kann von seiner Straβenmusik leben.
	

	7. Der höchste Betrag, den er von jemandem bekommen hat, war 100 DM.
	

	8. Leute, die vielleicht gerade Erfolg hatten, geben manchmal viel Geld.
	

	9. Die Fuβgängerzone in München ist kein guter Platz für Musiker.
	

	10. Ein Musiker musste Strafe zahlen, weil er zu viel Publikum hatte.
	

	11. Die Leute bleiben stehen, wenn sie neue Musikstücke hören.
	

	12. Alle Geschäftsleute sind gegen die Straβenmusik.
	

	13. Er findet, dass es sinnvoll ist, dass man eine Genehmigung braucht.
	

	14. Er findet, dass er mehr verdienen könnte, wenn er jeden Tag spielen würde.
	

	15. Manchmal spielen auch ganz bekannte Musiker auf der Straβe.
	


Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ

Transkript

· Lohnt es sich, Straβenmusik zu machen?

· Ja klar, davon wird man reich! Man kann sich ein schickes Auto kaufen und ein eigenes Schloss. Nein, natürlich nicht, aber wenn man gut ist, kann man schon davon leben.

· Wie ist das denn, wie groβ war denn der gröβte Schein, den du je bekommen hast?

· Das war ein Hunderter. Das kommt zwar schon manchmal vor, ist aber wirklich selten. Ein Zehner oder ein Zwanziger ist schon öfter dabei. Aber die meisten geben Münzen. Scheine sind nicht so häufig.

· Was sind das für Leute, die so viel Geld geben?

· Ich weiβ es nicht. Oft kommt das ja nicht vor. Vielleicht haben sie gerade ein besonders gutes Geschäft gemacht. Auf jeden Fall sind's, glaube ich, immer glückliche Leute.

· Wo sind die besten Plätze?

· Den idealen Platz gibt es nicht. Hier in München in der Fuβgängerzone ist es gut. Die Leute bleiben stehen und nehmen sich Zeit zuzuhören. Man muss aufpassen, dass man nicht zu viel Publikum hat.

· Warum?

· Wenn zu viele stehen bleiben, kommt keiner mehr vorbei und die Leute können ihre Einkäufe nicht mehr machen. Dann bekommt man Probleme mit den Geschäftsleuten und manchmal auch mit der Polizei. Es gab mal einen Musiker, der 130 Mark Strafe zahlen musste, bloβ weil er zu viel Publikum hatte.

· Sind es bestimmte Musikstücke, bei denen so viele stehen bleiben?

16. Sicher ist es die Musik. Wir spielen ja vor allem Stьcke, die allen bekannt sind. Die Leute hцren das, was sie schon kennen und gern haben. Die Leute mцgen unsere Musik. Und wenn erst einmal einige Leute stehen geblieben sind, kommen immer mehr dazu. Ich denke, es gibt so einen Punkt, wo nicht mehr die Musik der Grund ist, stehen zu bleiben und zu schauen, was es da gibt, sondern es ist die Menschenmenge, weshalb die Leute stehen bleiben. Sie wollen wissen, was es da so Besonderes gibt. Wenn sie es dann endlich herausgefunden haben, dann gehen sie auch wieder weiter. 

· Und die Geschдftsleute, wie reagieren die?

17. Das ist unterschiedlich. Es gibt einige, die die Musik gern haben. Andere stцrt es, wenn so viel vor ihrem Laden los ist. Sie haben Angst, dass nicht genьgend Kunden in ihren Laden kommen. Aber das ist kein groβes Problem. Die Regeln für Straβenmusik sind hier in München ja ziemlich streng. Man darf nicht zu lange am gleichen Platz spielen.

· Wäre es ohne Regeln besser?

18. Nein, es ist gut, dass nur wenige pro Tag spielen dürfen, und es ist auch gut, dass man nicht jeden Tag spielen darf. So gewöhnen sich die Leute nicht an uns. Wenn etwas neu ist, sind sie selbst neugierig und hören auch noch zu. Wenn man jeden Tag am gleichen Platz spielen würde, würde man auch nicht mehr genug verdienen. Die Leute geben eher Geld, wenn etwas neu ist.

· Warum macht ihr eigentlich Straβenmusik?

19. Weil wir so keinen Raum zum Proben suchen müssen, üben wir halt hier auf der Straβe. Nein, im Ernst, es ist schon eine ganz gute Übung. Und es ist auch ganz gut, von Zeit zu Zeit mal zu sehen, ob die Leute wegen der Musik, die man macht, stehen bleiben. Von dem berühmten Tenor Careras erzählt man, er hätte einmal in Wien in der Fuβgängerzone gesungen. Die Leute seien stehen geblieben. Einer hätte gesagt. „Der singt so schön wie Careras und der sieht ihm auch noch so ähnlich!", aber die Leute konnten sich nicht vorstellen, dass so ein berühmter Mann auf der Straβe singt. Sie haben ihn wirklich nicht erkannt. Bei einigen wenigen Rockmusikern wäre es sicherlich anders, die Rolling Stones würde man erkennen, aber viele andere nicht. Ich kann mir vorstellen, dass selbst ein Bob Dylan, wenn er eine untypische Mütze aufhätte, nicht erkannt werden würde, einfach weil niemand davon ausgeht, dass er ein Straβenkonzert gibt.

· Ein Konzert auf der Straβe?

20. Ja, sicher. Die Akustik in den Straβen ist oft toll und wenn das Wetter noch gut ist und viele Leute zuhören, dann macht es wahnsinnig Spaβ. Und viele Leute, die vorbeikommen, gehen sehr glücklich nach Hause.

Kreuzen Sie bitte die richtige Antwort  ( a, b, c ) an.

Zeit  - 30 Minuten

1. Was bedeutet die Abkьrzung BRD?

a) Bayerischer Rundfunk Deutschlands

b) Bundesrepublik Deutschland

c) Bundesrepublik Dдnemark

2. Was schmeckte schon den alten Germanen?

a) Kartoffelbrei

b) Gurkensalat

c) Erbsengemьse

3. Wie hieЯ die Schwester von Mozart?

· Amadea

· Nannerl

· Sophie

4. Wann regierte in Deutschland noch ein Kaiser?

a) Vor 30 Jahren

b) Vor 50 Jahren

c) Vor 90 Jahren

5. Wie viele Tiere sind als Musikanten nach Bremen gezogen?

21. Drei

22. Vier

23. Fьnf

6. Wer verlor den ersten Weltkrieg?

a) Deutschland

b) Frankreich

c) England

7. In welchem Fluss soll der Nibelungenschatz vergraben sein?

· Im Rhein

· Im Main

· In der Elbe

8. Was ist das Nьrnberger Ei?

· Ein besonders groЯes Hьhnerei, das in der Nдhe von Nьrnberg gelegt wurde

· Die erste Taschenuhr

· Ein Gebдude in Nьrnberg

9. Was steckt in der Kirsche?

· Ein Kern

· Ein Stein

· Kern oder Stein, beides ist richtig

10. Wer hat das Buch „Das fliegende Klassenzimmer“ geschrieben?

a) Astrid Lindgren

b) Michael Ende

c) Erich Kдstner

11. Welche Farben hat die deutsche Bundesflagge?

· Schwarz-rot-gold

· Schwarz-rot-weiЯ

· Grьn-rot-gold

12. Welcher Fluss flieЯt durch Berlin?

· Die Elbe

· Die Spree

· Die Isar

13. Wie heiЯt das Mдrchen, in dem zwei Schwestern ein bestimmter Schuh nicht passt?

· Dornrцschen

· Aschenputtel

· SchneeweiЯchen und Rosenrot

14. Was ist Kauderwelsch?

a) Eine Stadt in Rumдnien

b) Die Sprache der Zigeuner

c) Eine unverstдndliche fremdartige Sprache

15. Seit wie vielen Jahren tanzen die Menschen „Walzer“?

a) Seit etwa 100 Jahren

b) Seit etwa 200 Jahren

c) Seit etwa 500 Jahren

16. Wer war Johannes Gutenberg?

· Der Erfinder der Buchdruckerkunst

· Ein mittelalterlicher Dichter

· Ein Polarforscher

17. Welche deutsche Stadt hat die Postleitzahl 1000?

a) Hamburg

b) Frankfurt

c) Berlin

18. Wann spricht man von Hundstagen?

· An sehr kalten Tagen

· An sehr heiЯen Tagen

· An sehr regnerischen Tagen

19. Seit wann essen viele Menschen in Deutschland Kartoffeln?

a) Seit undenklichen Zeiten

b) Seit 1000 Jahren

c) Seit etwa 250 Jahren

20. Was ist eine Frikadelle?

· Ein Fisch

· Ein HackfleischklцЯchen

· Ein Wьrstchen

Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ

Leseverstehen 

Zeit - 80 Minuten

· Teil

Lesen Sie zuerst den Text, dann lцsen Sie die darauf folgenden Augaben!

50 Jahre Diskofieber

Eigentlich hatte Klaus Quirini nicht vor, an diesem Abend im Jahr 1959 die Welt zu verдndern oder einen Kult ins Leben zu rufen. Die Erfindung der Diskothek vor genau 50 Jahren geschah eher zufдllig: Der damals erst 19 Jahre alte Zeitungsvolontдr sollte ьber die Neuerцffnung des Aachener Tanzlokals "Scotch Club" berichten. Dessen Inhaber, Franzkarl Schwendiger, hatte an der bis dahin mдЯig erfolgreichen Gaststдtte einen neuen Stempel aufgedrьckt: Das groЯzьgig geschnittene Lokal sollte zum Tanzsaal umfunktioniert werden.

Aachen als Geburtsstдtte

Lale Andersens Hit "Ein Schiff wird kommen" ist nach der Legende - das erste in einer Disco gespielte Lied, Klaus Quirini der erste Disc-Jockey (abgekьrzt DJ) der Welt. Und das nicht in London, New Orleans oder Paris, die ein pulsierendes Nachtleben hatten, sondern in der kleinen deutschen Stadt Aachen. Fьr Quirini, der inzwischen viele Bьcher ьber die Geschichte der Discotheken geschrieben hat und heute keine Discos mehr besucht, wurde es zu einem Sprungbrett zum Erfolg: Obwohl es alles andere als einfach war, fьr jeden Song eine ansprechende Ankьndigung zu sprechen, nahm das Publikum seine heiteren Kommentare dankbar an. Der Besitzer des Scotch Club hatte den Journalisten als Plattenaufleger engagiert.

Aus dem Volontдr Klaus Quirini wurde "DJ Heinrich", der weltweit erste DJ. Mehrere Jahre lang legte DJ Heinrich (genannt so nach dem Song "Oh, Heinrich, ich hab nur Dich") - in Aachen Platten auf. Doch von einer Massenbewegung konnte man noch nicht sprechen. Zwar zog der Scotch Club in den 60er Jahren Nachtschwдrmer aus dem Aachener Umland, Belgien und den Niederlanden an - von einer breiten Seite erntete das Konzept aber Kritik. Klaus Quirini erinnert sich noch an den TV-Moderator Werner Hцfer, der in der Sendung "Hier und Heute" gewitzelt habe, das Konzept sei eine "Totgeburt".

Udo Lindenberg kam nicht rein

Als die Disco noch in ihren Kinderschuhen steckte, erinnerte vieles noch nicht an die Musiktempel, wie wir sie heute kennen. Von ausgelassenen Tдnzen, Freizьgigkeit oder flippiger Mode konnte nicht die Rede sein. Es herrschte strikte Kleiderordnung. Das musste auch der Musiker Udo Lindenberg am eigenen Leibe erfahren: Er wurde erst gar nicht in den Scotch Club gelassen, weil er keine Krawatte dabeihatte.

Der Erfolg als Massenbewegung kam in den 70er Jahren mit der ZDF-Kult-Sendung "Disco". Ilja Richter prдsentierte sie von 1971 bis 1982 - eine bunte Mischung aus Sketchen, Bands und Unterhaltung. Das Format wurde sehr schnell zum Kult. "Licht aus - Spot on", hieЯ es bald in den Discotheken, die in der Folge wie Pilze aus dem Boden schossen. Bald schon hatte die Szene ihre Songs: "Waterloo" von Abba oder "Kung Fu Fighting" von Carl Douglas. Musikproduzent Frank Farian grьndete 1976 die Disco-Glamour-Band Boney M., die weltweit Erfolge feierte. Zur gleichen Zeit lцste der Film "Saturday Night Fever" (1977) mit dem tanzenden John Travolta in der Hauptrolle die weltweite Disco-Welle aus. Die schillernde Discokugel, extreme Friseuren, schrille Kleider und vor allem viel Glitzer eroberten die Tanzhallen weltweit.

Ungebrochen war der Kult auch in den 80ern. Die Hallen wurden immer grцЯer, die ersten GroЯraumdiscos entstanden. War Disc-Jockey 20 Jahre lang kein Beruf, sondern hцchstens Hobby, so дnderte sich dies: 1980 grьndete sich zunдchst der Berufsverband der Discothekenunternehmer (BDT) unter dem Dach des Deutschen Hotel- und Gaststдttengewerbes und zwei Jahre spдter folgte der Berufsverband Discjockey.

Lesen Sie nun folgende Aussagen zum Inhalt des Textes! Wenn die Aussage richtig ist, schreiben Sie daneben A. Wenn die Aussage falsch ist, schreiben Sie daneben B. Wenn die Aussage nicht im Text steht, schreiben Sie daneben C.

· Die erste Discothek erschien im Jahre 1959.

· Klaus Quirini war Disc-Jockey von Beruf.

· Die hundertste Discothek entstand in Berlin.

· Eine kleine deutsche Stadt kann in eine Reihe mit den GroЯstдdten Europas und Amerikas gestellt werden.

· Die Schallplatten in Aachen legte Heinrich Heine auf.

· Der  Besuch der Discothek in Aachen kostete 1,00 DM.

· Besonderen Erfolg bekam die Disco in den 70-er Jahren.

· Von einem Tanzlokal entwickelten sich die Discos zu den richtigen Musiktempeln.

· Als die Disco noch in ihren Kinderschuhen steckte, gehцrte eine Krawatte zur Kleiderordnung.

·  Das Format wird sehr langsam zum Kult.

·  Die Film-Stars, die in der Hauptrolle auftreten, singen oft im Film.

·  In den 80-er Jahren wurde DJ vom Beruf zum Hobby.

II. Teil

Finden Sie eine passende Fortsetzung zu den Sдtzen in diesem Text. Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen. ACHTUNG! Zwei Antworten sind ьbrig.

Eine schulische Mess-Station liefert Wetterdaten aus Deutschland, die man in der ganzen Welt abrufen kann

DEM REGEN AUF DER SPUR

· „Quak“, sagt der Wetterfrosch in seinem Marmeladenglas erstaunt. Plцtzlich…

· Warum? Wegen einer Schьler-Projektgruppe, die etwas sehr Nьtzliches gemacht hat: ..

· Ein kleiner elektronischer Empfдnger am Dach misst Temperatur, Luftdruck, Luftfeuchtigkeit, ..

· Die Daten werden stьndlich im Internet vom Frosch prдsentiert. So …

· Der Bau der Station hat ein halbes Jahr gedauert. Informatiklehrer …

· Die Gruppe musste verschiedene Probleme lцsen. Die Messstation …

· Von hier gehen die Daten zur Schule. Doch …

· Also brauchte man einen Empfдnger auЯen an der Schule. Von dort musste …

·  Insgesamt verlegten die Schьler schlieЯlich ьber hundert Meter. Dann …

Fortsetzungen:

·  ist er nicht mehr auf seiner Leiter, sondern im Internet.

·  die Mauern des Schulgebдudes sind aus Beton. Sie lassen keine Funk-Signale durch.

·  Stefan Dreisbach und Physiklehrer Dieter Braun haben die Schьler angeleitet.

·   Helligkeit, Windgeschwindigkeit, Windrichtung, Niederschlag und Radioaktivitдt.

·  gestaltete die Projektgruppe eine Internetseite: Hier erklдren sie genau, wie die Einrichtung funktioniert und was die Messwerte bedeuten.

·  kann man sie auf der ganzen Welt sehen.

·   man ein Kabel weiter zum Computer legen – quer durch das Gebдude.

·   bleiben die Wolken hдngen und regnen sich aus

·   die acht Schьler der Gemeinschaftshauptschule Lindlar haben eine Wetter-Mess-Station gebaut.

·  ist an einem Nebengebдude angebracht.  

·   maЯ  einen Durchschnitt von ьber 30 Grad Celsius
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Was wird im Text wirklich gesagt? Kreuzen Sie richtig an!

21

A      Acht Schьler in Lindlar haben etwas Nьtzliches gemacht.

B       Die Schьler in Lindlar erforschen Frцsche.

22

A       Eine Schьler-Projektgruppe entwickelte die Homepage ihrer Klasse.

B        Die Kinder haben eine Wetter-Mess-Station gebaut.

23

A        Man kann in Russland den Luftdruckwert in Lindlar sehen.

B         Nur die Schьler der Gemeinschaftshauptschule Lindlar kцnnen die    Radioaktivitдtswerte in ihrer Stadt beobachten.

24

A       Die Station wurde in Zusammenarbeit der Schьler und Lehrer gebaut.

B        Beim Bau der Station gab es keine Probleme

25

A       Holz lдsst keine Funk-Signale durch.

B       Der Empfдnger wurde drauЯen gefestigt.

26

A       Die Resultate des Projekts kann man im Internet sehen.

B        Die Messwerte werden in einem Buch registriert.

27

A        Stefan Dreisbach und Dieter Braun sind Informatiklehrer.

B       Der Bau der Station hat weniger als ein Jahr gedauert.

Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ

Schreiben

Erfinden Sie eine Geschichte (ca. 200-250 Wцrter), die mindestens vier der folgenden sechs Vorgaben erfьllt. Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen, versuchen Sie sich in die Personen hineinzuversetzen.  Vergessen Sie nicht: Es kommt vor allem auf die sprachliche Qualitдt und weniger auf ein in sich geschlossenes Ganzes an.

Zeit – 60 Minuten

Bitte schreiben Sie  unter die Geschichte die Nummern der Vorgaben, die erfьllt worden sind.

· Die Geschichte beginnt an einem hellen Sommermorgen. Ort und Zeit ( Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft ) sind frei wдhlbar.

· Eine Person hat viele Probleme, die ihr Leben wesentlich erschweren. Ob sich um private oder berufliche u. д. Probleme handelt -  ist frei wдhlbar.

· Im Laufe der Geschichte rettet eine Person der anderen das Leben.

· Irgendwann im Laufe der Geschichte sagt eine Person: „ Ab heute beginne ich ein neues Leben“.

· Niemand stirbt in dieser Geschichte.

· Die Geschichte kann ein offenes Ende haben.

Lexik und Grammatik

Fьllen Sie die Lьcken aus und tragen Sie sie in Ihr Antwortblatt ein

Zeit - 40 Minuten

Burscheid. Carlo und Lea ducken sich, versuchen sich hinter den beiden Tannen ganz klein zu (1) ________ ( machen, malen, bilden ) Die beiden Schьler der Montanusschule verstecken (2) _________ ( euch, uns, sich ). Die Musik wird bedrohlich laut. Die Hцrner erklingen – die Erkennungsmusik fьr den Wolf. Langsam (3)___________ ( tauschen, tauchen, teuschen ) Carlo und Lea hinter den Baum-Kulissen auf, verziehen ihr Gesicht zu finsteren Grimassen und verlassen schlieЯlich ihr Versteck. Die Musik wird immer wieder von den (4)________ (Rufen, Rufe, Ruf ) von Annette Willuweit unterbrochen.  Sie steht am Rand und (5)________ (gibt, gibst, gebe) den Teilnehmern der Musiktheater-AG Anweisungen. Es ist Montagnachmittag und die (6) ____________ (Grundschьler, Grundschьlern, Grundschulen) proben fьr ihren groЯen Auftritt. Zusammen mit dem Orchesterverein Hilgen (OVH) fьhren sie am 1.November (7) ________ ( die, den, das ) musikalische Mдrchen „Peter und der Wolf“ von Sergej Prokofjew auf. „Peter und der Wolf“ ist ein Projekt in der Reihe Musikus. Seit (8) _______ ( dem, _ , das ) 2006 fцrdert der Orchesterverein Hilgen (OVH) den musikalischen Nachwuchs mit verschiedenen Konzerten und Veranstaltungen. (9) ________  ( Zweimal, Zwei mal, zweimal ) im Jahr findet die Veranstaltung „Hцr hin und mach mit“ statt. Vor zwei Jahren (10) __________ (wьrde, wurde, wird ) bereits „Hдnsel und Gretel“ aufgefьhrt.

Das musikalische Mдrchen von Sergej Prokofjew wird zweimal in der Aula am Hammer, Am Hammer 2, in Leichlingen aufgefьhrt: am Sonntag, 1. November, um 11 und 15 Uhr.

Der Eintritt kostet 7,50 Euro, ermдЯigt 4 Euro. Karten gibt es im Vorverkauf in der Buchhandlung Ute Henschel in Burscheid, bei EP: Clemen in Leichlingen sowie im Internet.

Seit den Sommerferien proben die Grundschьler und der OVH

Plцtzlich gibt es (11) ________ (ein, eines, einem ) lautes Poltern. Die anderen Schьler, die ebenfalls (12) ________ (am, an, auf ) der Probe teilnehmen, blicken erschrocken zu Carlo und Lea. Die beiden eifrigen Jungschauspieler haben mit ihrem bedrohlichen Gebдrden eine Kulissen-Tanne (13) ________ (umerzogen, umgeworfen, umgezogen ) „Gut dass der Wolf nicht mehr dahinter ist“, sagt Celina. Als auch die anderen Kinder merken, (14) ________ ( das, dass, denn ) nichts passiert ist, fangen sie an zu kichern und es geht weiter.

Seit den Sommerferien studiert Annette Willuweit, die in der Auffьhrung die Erzдhlerin spielt, mit 27 Schьlern die (15)________ (szenische, szenischen, szenisch ) Darstellung von „Peter und der Wolf“. Da so viele Kinder mitspielen wollten, gibt es pro Rolle zwei Besetzungen: (16)________ ( ein, eine, einen ) Darsteller fьr die Vormittagsvorstellung um 11 Uhr und einen fьr die am Nachmittag um 15 Uhr. (17) _______ ( Parallel, Parallele, Parallelitдt ) zu den Schьlerproben studieren die Musiker vom OVH das Stьck ein, das sie vor etwa zehn Jahren schon einmal gespielt haben. „Die Musik hat bereits damals Johannes Stert fьr sinfonisches Blasorchester arrangiert“, sagt Willuweit. Mit den Musikern (18) ________ ( sind, haben, werden ) die Kinder bisher noch nicht geprobt. Zusammentreffen werden sie nur bei der Generalprobe und den beiden Konzerten. „Ich freu’ mich darauf, dass bei der Auffьhrung ein riesiges Orchester mit dabei ist“, kann Celina gerade noch sagen. Dann ist sie zusammen mit Christian und Marie wieder dran: Auftritt der Jдger. SchlieЯlich ist (19) ________ ( die Gefahr, der Gefahr, das Gefahr )  gebannt, der Wolf gefangen. Die Schьler reihen sich hinter ihrem jeweiligen Peter auf und marschieren zur Musik triumphierend von der Bьhne. Sobald der letzte Ton verstummt ist, wuseln sie aber wieder aufgeregt durch den Raum und jeder mцchte noch schnell etwas von Annette Willuweit wissen. Immerhin ist es die letzte Probe vor den Herbstferien – und in vier Wochen stehen die Kinder (20) _______ ( schon, schцn, viel ) auf der Bьhne.

Перенесите свои ответы в БЛАНК ОТВЕТОВ

Всероссийская олимпиада для школьников по немецкому языку

Школьный этап, 2009

Устная часть

Задание


1. Sie sollen  in einer 3er –oder 4er Gruppe eine Talkshow vorbereiten. Die Präsentation der Talkshow soll ca. 10 – 12 Min. dauern. Für die Vorbereitung haben Sie  60 Min. Zeit.

2. Das Thema der Talkshow ist „Wer nicht liest, der lebt nicht“.

Folgende Aspekte kцnnen dabei besprochen werden:

· 
persцnliche Literaturerfahrung

· 
Ihr Wissen ьber verschiedene Arten der Literatur: historische Romane, klassische Novellen, Abenteuererzдhlungen, Krimis

· 
die Rolle der fremdsprachigen Literatur

· 
die Rolle der Lehrer

An der Talkshow nehmen teil: 


Moderator – moderiert  das Gesprдch.

- 
Dichter – versucht sein Leben lang etwas Geniales zu 
schaffen.

- 
Hausfrau – ist  Mutter von 6 Kindern, liest gerne Abenteuererzдhlungen und Krimis

- 
Gymnasiast– meint, dass Bьcherlesen heute doof ist. Mit dem Computer kann man alles.


Sie kцnnen diese Rollen (auЯer die des Moderators) auch durch andere 
ersetzen. 


3. Tipps fьr die Vorbereitung:



-
Entscheiden  Sie in der Gruppe, ob Sie bei den 




vorgeschlagenen Rollen bleiben.



-  
Ьberlegen Sie zusammen, wie die Talkshow  ablaufen soll.



-  
Jedes Gruppenmitglied ьberlegt sich seine Redebeitrдge.



- 
Versuchen Sie die Talkshow vor der Prдsentation  einmal 



durchzuspielen.


4. Tipps fьr die Prдsentation

Sprechen Sie mцglichst frei.



-
Achten Sie darauf, dass jedes Gruppenmitglied etwa gleich viel 


sagt.

